
Bestellplattform der 
Genossenschaft der 

Hessischen Urologen 

Global denken
Regional agieren



Grundsätzliches

� Bestellplattform greift die lokalen Gegebenheiten 
der einzelnen Praxen auf und unterstützt die lokalen 
Lieferstrukturen (z.B. Apotheken)

� Zentrale Verhandlung von Produkten, Preisen und 
Leistungen.

� Zentrale Lagerung und Logistik
� Auslieferung über Partner vor Ort nach Festlegung 

der Praxis
� Bestellplattform ist Herstellerunabhängig und frei in 

allen Produktentscheidungen



Ablauf

� Unter der Bezeichnung „takefast – die 
Bestellplattform der hessischen Urologen“ 
besteht eine Online-Bestellplattform

� Man kann übers Internet bestellen oder die 
Bestellungen in Faxform übermitteln.

� Zentrale Logistik beliefert Partner vor Ort 
(z.B. Apotheke) gegen Rechnung, Apotheke 
rechnet mit Praxis wie gewohnt über Rezept 
ab oder schreibt Rechnung



Vorteile

� Partner vor Ort bleibt „im Geschäft“
� Zentrale Logistik bündelt Einkauf und erzielt 

gute Preise zum Nutzen aller Partner
� Genossenschaft kann Einfluß nehmen auf 

Produkt, Preis und Partner.
� Es entsteht kein Feindbild eines Monopol-

Lieferanten, sondern nach dem Spruch „think
global – act local“, bleiben Strukturen und 
Partner lokal im Boot



Nutzen

� Firmen, die zukünftig auf der Bestellplattform der 
Urologen „gelistet“ sein wollen, können sich hier 
engagieren in Form von Listungsgebühren oder 
anderen rechtlich akzeptierten Möglichkeiten.

� Bündelung von Bestellmengen bleibt, so dass 
interessante Preise erzielt werden können.

� Man kann auch langfristig die Partner im lokalen 
Bereich als Unterstützer zusätzlich gewinnen (nicht 
nur ein Monopol-Partner, sondern viele Partner im 
lokalen Bereich)



Was ist zu tun ?

� Möglichst viele sollten die Plattform nutzen
� Es sollte eine Entwicklung zu gleichen Produkten 

stattfinden (z.B. alle nutzen den Katheter derselben 
Firma)

� Es sollte langfristig die Internet-Bestellplattform 
genutzt werden, dieses spart Kosten, die der 
Genossenschaft zugute kommt.

� Produktanregungen etc. sollten seitens der Nutzer 
gemacht werden.



Fazit

� Mit diesem Neustart eines gemeinschaftlich 
koordinierten Einkaufs werden die 
Bedürfnisse der einzelnen Praxen gewürdigt 
und lokale Partner berücksichtigt und 
trotzdem Vorteile für die Genossenschaft 
erlangt.

� Der Erfolg hängt vom Engagement jeder 
einzelnen Praxis ab. 



Und wie nennt sich die Plattform ?
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